ZENTRALE CN 98
BETRIEBSWEISE
- AUTOMATISCHER ZYKLUS : 

beim Drücken des Knopfes (N.A.) zur Öffnung beginnt der Motor, sich für die Dauer zu bewegen, die durch die Kombination “Endschalter/Arbeitszeit“ festgelegt wurde. 

Die Zentrale arbeitet mit dem Endschalter Normalerweise Geschlossen (N.C.).
Bei geöffnetem Tor schreitet der Haltetimer ein (der auch überbrückt werden kann, indem der Knopf zur Schließung gedrückt wird), welcher die erneuten Schließung auf jene Art bewirkt, die vom entsprechenden Trimmer festgelegt wurde.
Der Kontakt der Photozelle (N.C.) wird nur in der Phase der erneuten Schließung aktiviert; sollten jedoch während der Haltezeit ein Gegenstand oder eine Person deren Aktionsfeld durchqueren, stellt sich automatisch der Haltetimer zurück und startet erneut.
Eine eventuelle Blockierung der Zentrale kann erlangt werden, indem der entsprechende Kontakt (N.C.) betätigt wird; hierbei hält der Motor solange an, bis der Knopf zur Öffnung oder zum Verschluss gedrückt wird, welcher die Torbewegung in die gewünschte Richtung vorgibt.

- Bei der Auswahl der Betriebsweisen auf den entsprechenden BRÜCKEN entstehen die folgenden Varianten:

W7 überbrückt = HALBAUTOMATISCHER Betrieb : Der Einkanal - Funkempfänger Öffnet und Schließt
W7 überbrückt = HALBAUTOMATISCHER Betrieb : Der Knopf N.A. von M10 Öffnet und Schließt
W8 rechts angeschlossen (1 – 2)
= kann beim Öffnen wieder verschlossen werden.

W8 links angeschlossen (2 – 3)
= kann beim Öffnen nicht wieder verschlossen werden.

W12 unten angeschlossen (1 – 2)
= beim Schließen des Tores invertiert die Photozelle.
W12 oben angeschlossen (2 – 3)
= beim Schließen des Tores wird die Photozelle blockiert.

W6-W9 rechts angeschlossen (1 – 2) und W10 links angeschlossen (2 - 3) = AUTOMATISCH

W6-W9 links angeschlossen (2 – 3) und W10 rechts angeschlossen (1 – 2) = PERSON ANWESEND

Für die Version “PERSON ANWESEND“ müssen die 2 mit U2 und U3 gekennzeichneten NE 555 entfernt werden
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Für die Variante UHR den Dip - Schalter 1 von S3 auf ON stellen : der Kontakt desselben (N.A.) muss geschlossen werden und derart für die gewünschte Dauer verbleiben; bei der erneuten Öffnung wird nach der Pause das Tor wieder geschlossen.

Für die Variante FALTTOR (P.L.) den Dip - Schalter 2 von S3 auf ON stellen : hierbei erzielt man den Stillstand des Tores während der Öffnungsphase, indem man mit der Bewegungskontinuität (auch während der Öffnungsphase) vor der Photozelle entlanggeht, wenn die Photozelle frei ist.
Für die Öffnung und Schließung des Tores (bei HALBAUTOMATISCHEM Betrieb) mit einem Einkanal - Funkempfänger mit außerhalb liegendem Knopf N.A. (Eingang 20 und 21 von M10) W7, der sich links von S2 befindet, überbrücken und an einer Seite die Diode D26, die sich unter dem CD4093 N.10 befindet, durchtrennen.
· SCHRITTWEISER ZYKLUS

alle Funktionen sind bis auf die Dauer der Pause, welche nicht eingestellt wird, identisch, darum muss für die erneute Schließung der entsprechende Knopf (N.A. geschlossen) gedrückt werden.
ACHTUNG !

A) Auf Anfrage kann die Zentrale CN98A in der Version Person Anwesend geliefert werden.

B) Bei Eingabe des Kontaktes der Photozelle (N.C.) in diesen Apparat den korrekten Betrieb kontrollieren, ansonsten gibt die Zentrale keine Bewegung für die Schließung weiter.
N.B.: Die Einfügung eines mehrpoligen Schalters in der Zentrale ist vor der Öffnung für die Wartung erforderlich, wobei für deren Ausschalten ein Mindestabstand der Kontaktöffnung von 3 mm gegeben sein muss (CEI 64-8).
------------------------------------------------------------------------------------------------------------
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Schaltplan 4-polige Klemmleiste (M5 und M6) – ausgehend von 400Vca Leistung – und  2-polige Klemmleiste (M4) – Blinklicht.
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ELEKTRISCHE ANSCHLÜSSE

LINKE 2-POLIGE KLEMMLEISTE (M 1) :
Ausgang 24Vcc. - 200mA max. Tor geöffnet und/oder Begrüßungslicht

LINKE 10-POLIGE KLEMMLEISTE (M 2) :

1 – 2 = Ausgang für elektrische Sperre 12V – 15W (bei Kapazitätsentladung)
3 – 4 = Eingang Kontakt N.C. Photozelle/Rippe – Anzeige mit LED DL2 (Gelb)
5 – 6 = Eingang Kontakt N.C. für Blockierung (bei Rückstellung mit öffnen) - Anzeige mit LED DL1 (Gelb)

7 – 9 = Eingang Knopf N.A. für ÖFFNEN – Anzeige mit LED DL3 (Rot)

8 – 9 = Eingang Knopf N.A. für SCHLIESSEN

9 – 10 = Ausgang 24V cc. 500mA max. (10 = + 24V)

MITTIGE 3-POLIGE KLEMMLEISTE (M3) :

11 – 12 = Eingang Endschalter für ÖFFNEN (12 = zusammen) - Anzeige mit LED DL5 (Rot)

12 – 13 = Eingang Endschalter für SCHLIESSEN (12 = zusammen) - Anzeige mit LED DL6 (Rot)

RECHTE 2-POLIGE KLEMMLEISTE (M 4) :
14 – 15 = Ausgang Blinklicht 230V – 30W max. (80W bei Verwendung von NEUTRAL)
RECHTE 4-POLIGE KLEMMLEISTE (M 5) :

 - N - = Nicht oder mit NEUTRAL angeschlossen, wenn von Eingang Neutral vorgesehen

R – S – T = Eingang DREIPHASEN – Leitung 400Vca.

RECHTE 4-POLIGE KLEMMLEISTE (M 6) :

U – V – W = Ausgang Motor max. 1,5HP bei 400Vc.a.

   Erdung    = Ausgang Erdung für Motor

RECHTE 2-POLIGE KLEMMLEISTE (M 7) : Eingang (PE) und Ausgang Erdung
2-POLIGE KLEMMLEISTE (M 8) :
16 – 17 = Ausgang 24Vca.max. 300mA
2-POLIGE KLEMMLEISTE (M 9) :
18 – 19 = Eingang Kontakt N.C. SICHERUNG (Pilz/Thermisch)
2-POLIGE KLEMMLEISTE (M 10) :

20 – 21 = Eingang Kontakt N.A. Schrittweise (W7 eingeben und die Diode D26 durchtrennen – angehoben montiert)

2-POLIGE KLEMMLEISTE (M 11) = Eingang Rx Funk

F1 = Schmelzsicherung auf 24V (max. T1A)

F2 – F3 – F4 = Schmelzsicherung auf 400V (max. GF4A)

RL1 = Relais für schrittweise Aktion – bei Einfügung der Brücke W7 -:




bei geschlossenem Tor ÖFFNET der Einkanal – Funkempfänger




bei geöffnetem Tor SCHLIESST der Einkanal – Funkempfänger

RL2 = Relais zum Schließen
RL3 = Relais zum Öffnen

RL4 =Relais Blinklicht



Leistung 230Vca. max. 30W (80W bei Verwendung von Neutral)
RL5 = Relais Anzeige geöffnetes Tor

Leistung 24Vcc. max. 3W

RL6 = Relais Elektrosperre – bei Kapazitätsentladung – 12V – 15W

DL1 = Eingeschaltet : LED für geöffnete Sperre (Gelb)
DL2 = Eingeschaltet : LED für abgedunkelte Photozelle (Gelb)

DL3 = Eingeschaltet : LED für Öffnungsknopf wird gedrückt (Rot)

DL4 = Eingeschaltet : LED Spannungen des Apparates OK (Grün)

DL5 = Ausgeschaltet : LED für Endschalter zum Öffnen Geöffnet

DL6 = Ausgeschaltet : LED für Endschalter zum Schließen Geöffnet

S1 = Wahlschalter automatische erneute Schließung (unten) / Halbautomatisch (oben)

S2 = Verteiler ON – OFF (On = oben)

S3 = Dip – Schalter: - 1 für Eingang UHR / MAGNETWINDUNG auf ON stellen
 - 2 für Betrieb Falttor (P.L.) auf ON stellen = Photozelle in Öffnungsphase angehalten

P1 = Trimmer ARBEITS – Dauer

(von 18 bis 85 Sek.)
P2 = Trimmer PAUSEN – Dauer

(von 05 bis 80 Sek.)

P3 = Trimmer Inversionsdauer


(von 0,2 bis 3 Sek.)
Funktionen Logikschaltplan

P1 = Trimmer für Einstellung „Arbeitsdauer“ (von 18 bis 85 Sek.)

P2 = Trimmer für Einstellung „Pausendauer“ ( von 05 bis 80 Sek.)

P3 = Trimmer für Einstellung „Inversionsdauer“ (von 0,2 bis 3 Sek.)

DL1 = Eingeschaltet : LED für geöffnete Blockierung (Gelb)

DL2 = Eingeschaltet : LED für abgedunkelte Photozelle (Gelb)

DL3 = Eingeschaltet : LED Öffnungsknopf wird gedrückt (Rot)

DL4 = LED Spannungen des Apparates OK (Grün)

DL5 = Ausgeschaltet : LED für Endschalter zum Öffnen Geöffnet

DL6 = Ausgeschaltet : LED für Endschalter zum Schließen Geöffnet

S1 = Wahlschalter automatische erneute Schließung (unten) / Halbautomatisch (oben)
S2 = Verteiler ON – OFF (On = oben)

S3 = Dip – Schalter: - 1 für Eingang UHR / MAGNETWINDUNG auf ON stellen

 - 2 für Betrieb Falttor (P.L.) auf ON stellen = Photozelle in Öffnungsphase angehalten

SOFORTMASSNAHMEN BEI ZWISCHENFÄLLEN DER TÜRÖFFNUNGSZENTRALEN
	PROBLEM:
	MÖGLICHE URSACHE:
	LÖSUNG:

	- Die Zentrale bewegt sich nicht, Leuchtanzeigen aus.

- Die Zentrale bewegt nicht, Leuchtanzeigen aus.

- Die Zentrale bewegt nicht, Leuchtanzeigen an.

- Zentrale öffnet weiter.

- Zentrale öffnet und hält nach kurzer Zeit an.

- Zentrale öffnet aber schließt nicht wieder.

- Zentrale reagiert nicht auf Endschalter beim Öffnen und Schließen.

- Zentrale gibt Bewegungsanweisung nur in eine Richtung.

- Zentrale invertiert (Öffnung Photo.), wenn der Motor öffnet.

- Motor öffnet das Tor, jedoch nicht vollständig.

- Zentrale schließt sofort.


	- Anschluss Leitung 400Vac falsch, F2 (4A) und Verteiler ON – OFF (S2) kontrollieren.

- Kurzschluss auf Ausgang 24V cc., F1 (1A) kontrollieren.

- Kontakt für Blockierung geöffnet, gelbe LED DL1 an.

- Öffnungsknopf wird gedrückt gehalten (LED DL3 an).

- Rippen, Blockierknöpfe (LED DL1 an).

Wahlschalter für Automatik nicht eingeschaltet (S1).

- Falscher Anschluss der Endschalter (LED DL5 und DL6).

- Falscher Anschluss Endschalter (gemeinsamer Draht).
- Falscher Anschluss Endschalter (Drähte umtauschen).

- „ARBEITS“ – Dauer zu kurz.

- „PAUSEN“ – Dauer zu kurz.
	- Leitung laut Schaltplan einfügen (Neutral mittig!) oder S2 auf ON verstellen.

- Anschluss der durch die Zentrale versorgten Apparate unterbrechen.

- Überprüfen, dass die BLOCKIERUNG N.C. ist.
- Eingänge kontrollieren (Rx Knöpfe, Wahlschalter Schlüssel).

Überprüfen, dass keine falschen Kontakte vorliegen (feste Rippe).

- Genau den Wahlschalter automatisch/schrittweise auswählen.

- Angemessen anschließen.

- Angemessen anschließen.

- Angemessen anschließen.

- Trimmer „Arbeitszeit“ (P1) vergrößern.

Trimmer „Pausendauer“ (P2) vergrößern.


Die Firma CASIT S.A.S. haftet weder für fehlerhafte Anschlüsse und/oder Beschädigungen der Zentralen, noch hält sie diese in der Garantieleistung aufrecht.
INSTALLATIONSEMPFEHLUNGEN :

1) Die Zentrale muss so nah wie möglich am Tor installiert werden.

2) Falls dies nicht möglich ist, ist es ratsam:

· Kabel von angemessener Länge zu verwenden.

· NIE ein mehradriges Kabel zu verwenden, um den Motor und alle Elemente (Öffnen, Photozelle, Blockierung, Endschalter) anzuschließen, sondern DIE LEISTUNG IMMER VON DER NIEDERSPANNUNG (Steuerungen und Sicherungen) ZU TRENNEN, indem getrennte Kabel verwendet werden.

Wenn dies nicht möglich ist, müssen für die Niederspannung geschützte Kabel verwendet werden, wobei beachtet werden muss, dass der Kabelschutz an seinen beiden äußeren Enden geerdet wird.

3) Nach jeder Installation (mit dem Tester Vac.) kontrollieren, dass keine Induktionsspannung bei den Eingängen vorliegt, wobei zwischen Erdung und einem Element der Klemme „Öffnungsknopf“ gemessen wird. Wenn eine WECHSEL – Spannung unter 20 – 30 V vorliegt (Induktionsspannung bei Kabeldurchlauf mit 230 V), ist die Anlage für die Prüfung bereit, anderenfalls muss die Kabelanfertigung wie oben beschrieben überprüft werden.
WICHTIG : Um die Induktionsspannung vollständig zu entfernen, die 0 V der Versorgung an eine vorliegende Erdung anschließen (Ausgang 9 der linken Klemme).
MAXIMALLEISTUNGEN DER RELAISKONTAKTE UND DEREN WARTUNG:

Die auf unsere Zentralen (CN90P1 – CN91 – CN93 – CN94 – CN95 – CN96 – CN98A – CN99 – CN80) montierten Relais besitzen eine Leistung von 16 Amp. auf Widerstandsladung und müssen entsprechend der Ladung in regelmäßigen Abständen kontrolliert werden.
Es ist ratsam, alle 4 Jahre eine Revision der Relaiskontakte auszuführen, wobei immer die folgenden Bedingungen eingehalten müssen:

· einphasige Zentrale CN90P1 – CN91 – CN93 – CN94 - CN96 – CN80

zugelassene Maximalladung : 1 HP

Einphasenmotor cosø = 0,7

Anz. möglicher Eingriffe : 200.000

· dreiphasige Zentrale CN95D – CN98A –CN99C

zugelassene Maximalladung : 1,5 HP bei 400 V

Dreiphasenmotor cosø = 0,7

Anz. möglicher Eingriffe : 100.000

N.B. Bei Verringerung des cosø vom Motor kommt es zu wenigeren möglichen Öffnungen (Eingriffen) (z.B. bei cosø = 0,3 werden diese um die Hälfte verringert).
· Die Werte der installierten Motoren kontrollieren – 

ACHTUNG :

Die spezifischen Beschreibungen sind für Techniker und/oder Fachpersonal bestimmt; alle Kontrollen sowie die Arbeiten müssen AUSSERHALB der elektrischen und elektronischen Einzelteile der Zentralen ausgeführt werden.

Es wird darauf aufmerksam gemacht, dass jede Anlage nach speziellen gesetzlichen Richtlinien und nach den Vorschriften für eine fehlerfreie Installation ausgeführt werden muss.

Achtung : Es wird darauf hingewiesen, dass es ratsam ist, die Zentrale zumindest an der Oberseite vor Unwettern zu schützen.

Der Hersteller erklärt, dass das Modell CN98A hinterlegt wurde.

Dieselbe Zentrale wird somit in all ihren Teilen gesetzlich geschützt.

Es dürfen keinerlei Teile des Inhaltes von diesem Handbuch ohne die schriftliche Genehmigung des Herstellers vervielfältigt werden.

CASIT S.a.s. – Via Pietra Alta 1 – Caselette (To) - Italien

Rx Radio			Rx Funk


Relais RL2 CHIUDE	   SCHLIESSEN


Relais 3 RL3 APRE		ÖFFNEN











